
FACHHOCHSCHULE Die Re-
gierung stelle Burgdorf in
unzulässiger Art in ein viel zu
schlechtes Licht, kritisiert
Stadtrat Peter von Arb.
Er ist Elektro
ingenieur. Hat
in Biel, Bern
und Burgdorf
studiert, kennt
damit alle drei
Standorte der
Berner Fach-
hochschule,
von denen nun,
da mittelfristig nur noch zwei
übrig bleiben sollen, jeder nach
Kräften um die Gunst der Öffent-
lichkeit buhlt. Und er wohnt und
politisiert in Burgdorf - womit
von vornherein klar sein dürfte,
für welchen Standort sein Herz
schlägt. Zumal die Berner Regie-
rungj a Gegenteiliges vorhat, also
Biel und Bern erhalten und Burg-
dorf schliessen will.

Doch SP-Stadtrat Peter von
Arb stellt nicht einmal die emo-
tionale Bindung in den Vorder-
grund, wenn er den regierungs-
rätlichen Entscheid gegen Burg-
dorf kritisiert. Ins Auge sticht
ihm vielmehr die Art, wie dieser
zustande gekommen ist. In einer
ausführlichen Analyse klopfte
die Regierung vor Jahresfrist die
drei heutigen Standorte auf ihre
Vor- und Nachteile ab und kam
zum Schluss, dass eine Konzen-
tration der Schule auf Biel und
Bern am meisten bringt.
Verhängnisvolle Themen

Diese Analyse hat von Arb nun
genauer unter die Lupe genom-
men und festgestellt: Die ersten 3
der insgesamt 22 untersuchten
Themen bedeuten für Burgdorf
bereits das Todesurteil. Im Punk-

Ein Stadtrat fordert gleiciflange Spiesse

Peter von Arb

teraster, das die verschiedenen
Standortvarianten überhaupt
Miteinander vergleichbar macht,.
werfen allein sie die Ernmestadt
schier tmaufholbar zurück.

AndiVieVoraussetzungen

Zu Unrecht, wie von Arb gleich
zum ereteeThe.ma festhält Die
Regierefig bewertet hier, wie sich
die Disziplinen mischen lassen
und welcher Nutzen daraus für
den Lehrbetrieb insgesamt ent-
steht. Während sie für die - sieg-
reiche - Variante mit einer Kon-
zentration der Schule auf Biel
und Bern in dieser Frage die Note
5 verteilt, gesteht sie der alterna-
tiven Variante mit Biel und Burg-
dorf die Note 1 zu. Das ist umso
verhängnisvoller, als sie das The-
ma 8-fach gewichtet, die Alter-
native gerät auf einen Schlag um
32 Punkte in Rückstand.

Ein ähnliches Bild ergibt sich
im zweiten Thema, das die mög-
lichen Synergien in Forschung
und Lehre untersucht. Auch hier
gibt es eine Note 5 und eine Note

- und weil das Thema 6-fach ge-
wichtet ist, eine Differenz von
noch immer 24 Punkten.

Hier Wie dort, argumentiert
von Arb, vergleiche die Regierung
Äpfel mit Birnen. In der siegrei-
chen Variante siedle - sie in Biel
die Bereiche Technik/Informatik
sowie Architektur/Holz/Bau an,

.777,52

in Bern verblieben der Bereich
Wirtschaft/Gesundheit/Soziales
sowie die Künste. In der alterna-
tiven Variante dagegen geselle sie
in Biel dem Bereich Technik/In-
formatik die Künste und in Burg-
dorf dem Bereich Architektur/
Holz/Bau den Bereich Wirt-
schaft/Gesundheit/Soziales zu -
nochmals: Man dürfe doch nicht,
so von Arb, die zwei Varianten
unter so verschiedenen Voraus-
setzungen vergleichen. Und dann
Burgdorf genau wegen einer an-

deren, ziemlich willkürlich ge-
wählten Kombination der Studi-
engänge abstrafen.

Wobei er sich fragt, ob es wirk-
lich so nachteilig ist, wenn die Ar-
chitektur nicht mit der Technik,
sondern mit der Wirtschaft unter
demselben Dach arbeitet Er er-
lebe selber im Alltag, wie wichtig
im Bau die ökonomischen Fragen
seien - in ähnlicher Art glaubt er
auch nicht, dass die Fachhoch-
schule in Burgdorf das dritte ent-
scheidende Thema, zu weit weg
vom Arbeitsmarkt ist. In der A-
balisierten Welt von heute sei ein
solches Argument haltlos.

Die liegenden Säulen

Generell stört sich von Arb daran,
dass just jene Themen, die Burg-
dorf zum Verhängnis werden, be-
sonders stark gewichtet sind. Er
kommt erneut auf seinen Alltag
zu reden, betont, dass eine zwin-
gende Voraussetzung für solche
Variantenvergleiche das Augen-
mass sei. Daher verlangt er ohne
Wenn und Aber «gleiche Spiesse
für alle» - wie ungleich die Regie-
rung diese Spiesse hält, stellt er in
einer Grafik augenfällig dar, in-
dem er die Punkte, die die beiden
Varianten zu jedem Thema erzie-
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len, als liegende Säulen darstellt.
Als Spiesse eben. Stephan Künzi

ZWEI VARIANTE

Punkte (Note x Gewichtung) 0

Biel/Burgdorf Blel/Bern Grafik dbe / Quelle: Peter von Arb
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Kriterien Gewichtung

Disziplinenmix (8)

Synergien in Lehre, Forschung, Weiterbildung BFH (6)

Nähe zum Arbeitsmarkt, Generierung Drittmittel (6)

Erreichbarkeit ÖV (6)

Fahrtbewegungen / Verkehrsaufkommen (4)

Betriebskosten (4)

Investitionskosten (4)

Eigentumsverhältnisse, Planungsrecht etc. (4)

Qualitatives Flächenpotenzial (4)

Quantitatives Potenzial (4)

Zentralörtlichkeit (4)

Zusammenarbeit mit anderen FH (4)

Hoher Anteil Langsamverkehr (2)

Erweiterbarkeit (2)

Zweisprachigkeit (2)

Lebensräume und Raumstruktur (2)

Nahversorgung (2)

Langsamverkehrsverbindungen (2)

Gefahren der bebauten Umwelt (1)

Naturgefahren (1)

Besetzung BFH-Stellen (1)

Erreichbarkeit motorisierter Individualverkehr (1)
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